
Sonntag, 1. Aug. 17.30, Mittwoch, 4. Aug. 15.00, 17.30, 20.00, ab 12 Sonntag, 22. Aug. 17.30, Mittwoch, 25. Aug. 15.00, 17.30, 20.00, ab 0

Sonntag, 8. Aug. 17.30, Mittwoch, 11. Aug. 15.00, 17.30, 20.00, ab 12 Sonntag, 29. Aug. 17.30, Mittwoch, 1. Sept. 15.00, 17.30, 20.00, ab 12

Sonntag, 5. Sept. 17.30, Mittwoch, 8. Sept. 15.00, 17.30, 20.00, ab 6Sonntag, 15 Aug. 17.30, Mittwoch, 18. Aug. 15.00, 17.30, 20.00, ab 6

Sonntag, 12. Sept. 17.30, Mittwoch, 15. Sept. 15.00, 17.30, 20.00, ab 16

Sonntag, 19. Sept. 17.30, Mittwoch, 22. Sept. 15.00, 17.30, 20.00, ab 12

Sonntag, 26. Sept. 17.30, Mittwoch, 29. Sept. 15.00, 17.30, 20.00, ab 0

Witziges und pfiffiges Roadmovie über einen
am Tourette-Syndrom leidenden jungen
Mann.

Vincent leidet am Tourette-Syndrom. Als seine
Mutter stirbt, will er ihr ihren letzten Wunsch,
einmal noch das Meer zu sehen, erfüllen. Mit
ihrer Asche in einer Bonbondose flieht er aus
seinem Pflegeheim und macht sich im von der
Heimleiterin geklauten Auto auf den Weg nach
Italien. Begleitet wird er von einer magersüch-
tigen jungen Frau und einem Zwangsneuroti-
ker. Verfolger lassen nicht lange auf sich war-
ten: Die Heimleiterin und Vincents Vater set-
zen alles daran, den Ausreißer zu stellen.
Beginn eines turbulenten Abenteuers.

Eine ziemlich klare moralische Botschaft des
Films, die aber - ein Glücksfall - nicht mit der
pädagogischen Keule winkt, sondern sie als
Grundelement in einen unterhaltsamen Film
integriert.

Poetische Realverfilmung nach dem literari-
schen Comicroman des Japaners Jiro Tani-
guchi über die Zeitreise eines Mannes in
seine Kindheit.
Comiczeichner Thomas steigt nach einer
Geschäftsreise in den falschen Zug und lan-
det statt in Paris in einem Dorf in den franzö-
sischen Bergen, dem Ort seiner Kindheit. Da
der nächste Zug erst in einigen Stunden
fährt, macht er sich auf zu einem Spazier-
gang, besucht das Grab seiner Mutter. Plötz-
lich wacht er in der eigenen Vergangenheit
als 14-Jähriger auf. Mit dem Wissen eines
Erwachsenen durchlebt er noch einmal
Schule, Freundschaften, erste Liebe und die
kurze Zeit, bevor sein Vater am Abend sei-
nes Geburtstags auf Nimmerwiedersehen
verschwand.
Gabarski inszeniert die berührende und
manchmal irreal wirkende Geschichte einer
Vater-Sohn-Beziehung voller Zärtlichkeit
trotz harter und leidvoller Konfrontationen.

Regiedebüt des Modemoguls Tom Ford nach
einem Schlüsselroman von Christopher
Isherwood über einen in die Jahre gekomme-
nen Professor, der sich auf einen Flirt mit
einem Schüler einlässt.

George Falconer ist ein in die Jahre gekom-
mener britischer Professor, der an der Uni
von Los Angeles unterrichtet und von seinen
Schülern als schräger Vogel angesehen wird.
Keiner weiß, dass der Prof ein schwuler
Mann ist, der gezielt auf Distanz geht.
Erschüttert erfährt er vom Unfalltod seines
Geliebten Jim. Er denkt an Selbstmord, fühlt
sich einmal mehr aus dem eigenen Leben
ausgeschlossen. George lässt sich mit einer
Freundin durch die Nacht treiben, bis er trun-
ken auf einen seiner sehr viel jüngeren Schü-
ler trifft.

Colin Firth ("Mamma Mia!") meistert die
schwierige Hauptrolle und erhält Unterstüt-
zung von namhaften Kollegen wie Julianne
Moore und Matthew Goode.

Modernes Märchen über drei Einzelgänger in
einem großbürgerlichen Pariser Wohnhaus
und die Unvorhersehbarkeit des Lebens.
Madame Michel ist Concierge in einem groß-
bürgerlichen Pariser Wohnhaus. Brummig
und ungepflegt erledigt sie die Post und ihre
sonstigen Dienste. Am liebsten zieht sie sich
in ihre versteckte Bibliothek zurück, wo sie
der Literatur und Schokolade frönt. Kakuro
Ozu, ein eleganter und kultivierter Japaner
zieht neu ein und erkennt die verborgene Ele-
ganz, die feine Seele von Madame Michel. Zu
den skurrilen Bewohnern des Hauses gehört
auch die elfjährige Paloma, die beschlossen
hat, sich mit zwölf umzu- bringen und alles
um sie herum filmt.

Regisseur Achache legt kein harmonisches
Feelgood-Movie vor, sondern eine melancho-
lische Komödie mit detaillierten Blick für inne-
re und äußerer Räume und komplexen Figu-
ren.

Verbal geistreiche und giftige Verfilmung von
Noel Cowards Komödie über eine Amerika-
nerin und ihre Kollision mit ihrer englischen
Schwiegermutter.

England in den Zwanzigerjahren. Nachdem
John Whittaker im Urlaub in Frankreich die
lebenslustige Larita kennengelernt und
geheiratet hat, stellt er seine große Liebe
seiner Familie vor. Doch seine konservative,
neurotische und frustrierte Mutter ist entsetzt
über das vermeintliche Flittchen aus Ameri-
ka, macht Larita von Beginn an den Aufent-
halt auf dem noblen Landsitz zur Hölle. Nur
in ihrem Schwiegervater, der in der eigenen
Familie ein Außenseiter ist, und anfangs
auch in ihrem Ehemann findet Larita Verbün-
dete.

Nach zehnjähriger Leinwandpause feierte
der Australier Stephan Elliott ein gelungenes
Regiecomeback. 

Überschäumender Bollywood-Blockbuster
über eine indische Familie in den USA, die
nach  dem 11. September ums Überleben
kämpfen muss.
Rizwan Khan ist ein Moslem aus Mumbai,
der am Asperger-Syndrom leidet. Seine
Liebe gehört der Hindu Mandira - ganz zum
Missfallen ihrer Eltern. Dennoch folgen die
beiden ihrem Herzen und wandern in die
USA aus, wo sie heiraten und ein neues
Leben beginnen. Nach den Anschlägen auf
das World Trade Center muss das junge
Paar feststellen, dass die Stimmung im Land
radikal umschlägt. Am Flughafen von L.A.
kommt es zum Konflikt mit der Polizei: Was
nur ein Symptom seiner Krankheit ist, wird
als Akt der Bedrohung empfunden. Rizwan
wird verhaftet. Und kämpft danach darum,
dass sein Name reingewaschen wird.
Bollywood at it's very best: Karan Johar
schickt den indischen Superstar Shah Rukh
Khan auf politische Mission durch die USA -
tanzend, singend und Gutes tuend. 

Die "Millennium-Trilogie" geht in die letzte
Runde.

Lisbet Salander wird beim Kampf mit ihrem
Widersacher Zala schwer verletzt und ins
Krankenhaus eingeliefert. Sie schwebt
weiterhin in höchster Lebensgefahr, will doch
nun der Geheimdienst sie mundtot machen,
damit die Verbindung zwischen Zala und
höchsten Regierungskreisen nicht publik
wird. Derweilen setzt der Enthüllungsjourna-
list Mikael Blomkvist alles daran, Lisbeths
Unschuld an den Morden an ihrem sadisti-
schen Vormund sowie zwei Journalisten zu
beweisen.

Mit Hilfe einer langen, verschachtelten Paral-
lelhandlung erzählt Regisseur Daniel Alfred-
son einen Nerven aufreibenden, actionrei-
chen Thriller, der zwischen Vergangenheit
und Gegenwart pendelt und eher die Span-
nungselemente als die psychologischen
Momente der Vorlage herausarbeitet.

Heitere Sommerromanze die mit einem sym-
pathischen Hauptdarsteller, skurrilen Neben-
figuren und pittoresk-nostalgischen Postkar-
tenmotiven trumpft. 

Eine kleine italienische Insel im Jahr 1956.
Einem alten Brauch zufolge müssen junge
Männer den Papas ihres anvisierten Herz-
blatts ein Geschenk präsentieren - gefällt
das, darf die Angebetete erstmals ausgeführt
werden. Fischersohn Marcello hat ein Auge
auf die Bürgermeistertochter Elena geworfen
und auch die passende Geschenkidee - nur
die finanziellen Mittel, das Präsent zu erwer-
ben, fehlen ihm. Also stürzt er sich in einen
schwungvollen Tauschhandel, der ihn ans
Ziel seiner Wünsche bringen soll. Eine Auf-
gabe, die viel Fingerspitzengefühl und gute
Menschenkenntnis voraussetzt.

Luftig-heiterer Herzschmerz - und die richti-
ge Einstimmung für den nächsten Som-
merurlaub in Bella Italia. 

Geschichte einer norddeutschen Gemeinde
kurz vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs, in
der sich vermeintliche Unfälle als rituelle
Bestrafungen offenbaren.

Regisseur Michael Haneke entzieht sich mit
seinem vielfach ausgezeichneten Werk
erneut den einfachen Kategorisierungen
und liefert eine Erzählung zwischen moder-
ner Kriminalgeschichte und historischem
Sittengemälde. In einem nordischen Dorf,
kurz vor Beginn des 1. Weltkrieges, gesche-
hen mysteriöse Übergriffe und Morde, die
alle als Symptome eines dichten Systems
aus Autorität, Unterdrückung, Böswilligkeit
und Neid erscheinen. Mit einer überwälti-
genden Ästhetik der schwarzweißen Bild-
sprache und einer authentischen Rekon-
struktion des Milieus vereint Haneke mei-
sterhaft die Elemente der Filmkunst zu
einem grandiosen und anspruchsvollen
Opus. Unübertrefflich!



Preisgekröntes Drama um eine Haushälterin,
die ihre Stellung bei einer reichen Familie um
jeden Preis verteidigt.

Raquel arbeitet seit über 20 Jahren bei der-
selben, reichen Familie Valdés als Haushäl-
terin und Kindermädchen. Weil sie keine
eigene Familie hat, ist deren großes Anwe-
sen auch ihr Zuhause geworden, auch wenn
sie sich ständig schlecht gelaunt um ihre
Herrschaft und deren ungezogenen Nach-
wuchs kümmert. Eine Hilfskraft soll Raquel
unterstützen. Doch Raquel fürchtet um ihre
Stellung und mobbt die Kolleginnen so lange
bis sie wieder gehen. Nur die lebenslustige
Lucy lässt sich nicht verjagen. Sie schließt
die verhärmte, vereinsamte Frau sogar ins
Herz.

Mit der verstörenden Psychostudie einer
Haushälterin bzw. dem bizarren Familienfilm
demonstriert Regisseur Sebastián Silva die
Lebendigkeit des chilenischen Autorenkinos.

Sonntag, 3. Okt. 17.30, Mittwoch, 6. Okt. 15.00, 17.30, 20.00, ab 6

Streitbarer und polarisierender Dokumentar-
film über die Maßlosigkeit der Industriege-
sellschaft und Belastung von Mensch und
Umwelt durch jegliche Form von Plastik.

Streitbarer und polarisierender Dokumentar-
film, für den Regisseur Werner Boote jahre-
lang recherchierte und etliche schockieren-
de Fakten zusammentrug, die er mit Anima-
tionen aufbereitet. In langen Interviews lässt
er NGOs, kritische und unkritische Buchau-
toren, Wissenschaftler, Lobbyisten, Schön-
heitschirurgen oder Ärzte zu Wort kommen.
Der "österreichische Michael Moore" appel-
liert an den gesunden Menschenverstand
und nimmt kein Blatt vor den Mund, macht
sich wie sein US-Vorbild Feinde mit manch-
mal banalen Gags und abgedroschenen
Phrasen, kann seine Anklagen aber bele-
gen.

MÄNNER IM WASSER ist eine synchrone
Komödie über Männerfreundschaften in der
Midlife-Crisis, Diskriminierung im Wasser
und verzwickte Familienbeziehungen. 

Fredrik, arbeitsloser Redakteur und ambitio-
nierter Freizeit-Sportler, steckt tief in der
Midlife-Crisis. Eine neue Herausforderung
muss her! Aus einer Schnapsidee heraus
eröffnet sich für Fredrik ein neues Betäti-
gungsfeld: Synchronschwimmen. Kaum sind
alle mit im Boot, träumt Fredrik, typisch
Mann, auch gleich von der Teilnahme an den
Synchronschwimm-Weltmeisterschaften in
Berlin. Leider gibt es einen kleinen Schön-
heitsfehler - die Truppe hat keinen blassen
Schimmer vom Synchronschwimmen...

Mit einer Mischung aus ungezwungenem
Humor und erfrischenden Charakteren
inszenierte Regisseur Måns Herngren MÄN-
NER IM WASSER mit leichter Hand und ver-
liert dennoch nie an Tiefe. 

Sonntag, 10. Okt. 17.30, Mittwoch, 13. Okt. 15.00, 17.30, 20.00, ab 0

Sonntag, 17. Okt. 17.30, Mittwoch, 20. Okt. 15.00, 17.30, 20.00, ab 0

(Quelle: Blickpunkt Film; die Rechte der Bilder unterliegen jeweils dem Verleih)
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